


Hotel Blauer Bock
Wohnen und Leben mitten in München
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DIE CHRONIK DES GASTHOFS ZUM BLAUEN BOCK 

Mitten im Herzen der Münchner Altstadt liegt das weit über 400
Jahre alte, denkmalgeschützte Haus. Gleich um die Ecke vom
weltberühmten Viktualienmark und der historischen Schrannen-
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halle und nur ein paar Minuten zu Fuß vom Marienplatz, Mün-
chens „Wohnzimmer“ wie ihn die Einheimischen liebevoll nen-
nen, entfernt. Ein Blick in das Stadtarchiv gibt über seine
Geschichte Auskunft. Das Anwesen wird bereits im Jahre 1297
urkundlich als Ebersberger Haus mit Kapelle erwähnt und
gehörte damals dem Benediktiner-Kloster Ebersberg.
Während der Pestzeit im Jahre 1515 wurde die Kapelle in eine
öffentliche Kirche umgewandelt und dem heiligen Sebastian
geweiht. Im Laufe des 17. Jahrhunderts ging das Ebersberger
Haus in das Eigentum des Malteser Ordens über, der es im Jahre
1795 an den Metzgermeister Liebl veräußerte. 
Während der Säkularisation erwarb die Witwe Magdalena Liebl
die Kapelle nebst Sakristei, ausgenommen den darunterliegen-
den Keller, der schon vorher zum Anwesen Liebl gehörte. 
Mit dem Übergang der Anwesen in den weltlichen Besitz wech-
seln nun die Eigentümer in rascher Folge. Im Jahre 1814 erwar-
ben Max und Therese Huber die Eckhäuser. Zu diesem Zeit-
punkt taucht auch zum ersten Mal die Bezeichnung
„GASTHAUS ZUM BLAUEN BOCK - Bierwirtschaft mit Tafern-
gerechtsame“ auf, weshalb dieses Jahr auch als Gründungsjahr
betrachtet wird. Von 1814 bis 1914 war das GASTHAUS ZUM



RANT BLAUER BOCK wurde anschließend 2004 von Herren Hans-Jörg Bach-
meier und Stefan Grosse als Pächter übernommen und platzierte sich in kürzester
Zeit als eine führende Adresse Münchens. Aufgrund der vertrauensvollen Zusam-
menarbeit mit der GEWOFAG betreibt Herr Stefan Grosse als geschäftsführender
Gesellschafter seit 2008 das HOTEL  BLAUER BOCK. 
Nach über 14jähriger Pause wurden 2009, 2010, 2011 und 2012 an dem ehrwür-
digen Gebäude aufwendige Sanierungs- und Renovierungsarbeiten durchgeführt,
um die Tradition des Hauses auch im nächsten Jahrzehnt fortzusetzen. 
In Zusammenarbeit mit den Architekten Ammann-Ballauf werden seit 2009
umfangreiche Renovierungsarbeiten am Gebäude und in den Zimmern durchge-
führt. Im Jahr 2014 – pünktlich zum 200sten Geburtstag - werden weitere 44 Zim-
mer renoviert und in mehreren Etappen während laufendem Hotelbetrieb von Feb-
ruar – August 2014 fertiggestellt. Die Einrichtung der neuen Zimmer wird von dem
renommierten Einrichtungshaus und Planungsbüro „Rudolf Neumeier“ aus Holz-
kirchen umgesetzt, das in der Vergangenheit insbesondere für die Gestaltung der
Themenhotels im Europa-Park in Rust verantwortlich zeichnet. Vorgabe ist eine
schlichte, zeitlose und praktikable Hotelmöblierung, bei einem für ein 3 Sterne
Stadthotel angemessenen Budget. Dennoch sollen sich die Zimmer im Design
deutlich vom Standard abheben. Dies wird erreicht durch eine dezente Themati-
sierung rund um den „Blauen Bock“, der seine Spuren u.A. an Wänden, Bildern
und dem Teppich hinterlässt. Bei genauerem Hinsehen bringt dies mit Sicherheit
den ein oder anderen Betrachter zum schmunzeln. 

Über Rudolf Neumeier GmbH & Co KG:
Familienunternehmen gegründet 1973 von Rudolf Neumeier, Geschäftsführender
Gesellschafter: Herr Martin Neumeier 
Planung und Einrichtung von Hotellerie, Gastronomie, gehobener privater Innen-
ausbau. Schwerpunkt Hotel im 4 und 5 Sterne Bereich. Planungsbüro mit ca. 25
Mitarbeitern in Holzkirchen; eigene Werkstätten und Produktion in Bayern, Tsche-
chien und Polen. Das Leistungsspektrum umfasst alle Phasen von der Grundkon-
zeption und Entwurfsplanung bis hin zur schlüsselfertigen Inneneinrichtung. Hier-
bei wird stets großer Wert gelegt auf „Authentizität“ – ein zeitloses Design, das
dennoch ein Gestaltungsthema, „den roten Faden“, im Auge behält. Insbesondere
die 5 Themenhotels des Europa-Park in Rust – heute das größte Hotelresort in
Deutschland, das zahlreiche Auszeichnungen erhalten hat – wurden von Rudolf
Neumeier konzipiert und eingerichtet.
Seit 2013 konzentriert sich das Unternehmen neben dem gehobenen Innenaus-
bau auch auf das „3-Sterne-Segment“. Die für dieses Marktsegment in der eige-
nen Produktion entwickelte Hotelmöblierung in sehr variablem, zeitlosen Design
kombiniert einerseits die Erfahrungen, die das Unternehmen in der Hotelausstat-
tung hat, mit dem für Rudolf Neumeier typischen „Gestaltungsthema“. Auf diese
Weise kann selbst im Rahmen engster Budgetvorgaben eine hochwertige Einrich-
tung mit ganz eigenem Charme und individuellem Design realisiert werden.
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BLAUEN BOCK in der Hauptsachse Einkehr der Landbevölke-
rung, die in der gegenüberliegenden Schrannenhalle ihre Erzeug-
nisse zum Absatz brachte. Dies kommt auch schon in der grund-
buchamtlichen Beschreibung der Grundstücke und Anwesen
zum Ausdruck, diese lautet: Wirtschaftslokalitäten, Stallgebäude
und Pferdestallungen angebaut. Im Jahre 1914 erwarben die
außerordentlich strebsamen und tüchtigen Wirtsleute Schreiber
den BLAUEN BOCK. In der Zeit zwischen den beiden Weltkrie-
gen gestalteten diese die Anwesen zeitgemäß um und entwi-
ckelten den BLAUEN BOCK zu einem der angesehensten Gast-
höfe der Stadt, der wegen seiner vorzüglichen Küche und der
gediegenen Fremdenbeherbergung weit über Bayerns Grenzen
hinaus bekannt wurde. 
Die Bombenangriffe des 2. Weltkrieges haben auch diesen
Betrieb schwer getroffen. Im Jahre 1944 musste derselbe infolge
schwerster Sachschäden geschlossen werden. Kurz vorher ver-
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Rudolf und Martin Neumeier

starb die unermüdliche, von ihren Gästen hochgeschätzte Mutter
Schreiber; es blieb ihr erspart, die Zerstörung ihres Lebenswer-
kes mitzuerleben. Durch die Fliegerangriffe wurde leider auch
das schöne Spitzdach über dem Eckgebäude, das noch an die
ehemalige Kapelle erinnerte, ein Raub der Flammen. Unermüd-
lich ging Mathias Schreiber gleich nach Beendigung des Krieges
an den Wiederaufbau. In den Jahren 1946 bis 1948 wurde ein
Teil der Fliegerschäden behoben und der Betrieb wieder eröff-
net.
Mit dem Ableben der markanten Wirtspersönlichkeit, die Mathias
Schreiber war, ging der Besitz an dessen Tochter Jakobine Ruh-
land über, deren Aufgabe es war, zusammen mit ihrem Gatten
Herr Franz  Ruhland, die noch bestehenden Kriegsschäden zu
beheben und den GASTHOF BLAUER BOCK zu neuer Blüte zu
führen. 2002 kaufte die städtische Wohnungsbaugesellschaft
GEWOFAG die Liegenschaft von Herrn Ruhland. Das RESTAU-


